
BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Stadt Bergisch Gladbach für das Haushaltsjahr
2022

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land NordrheinWestfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 666) in der
zzt. geltenden Fassung hat das Vertretungsorgan der Stadt Bergisch Gladbach
am 14.12.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Auf-
gaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird

im Ergebnisplanmit
Gesamtbetrag der Erträge auf 333.053.558 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 379.897.974 €
abzüglich globaler Minderaufwand von 3.541.113 €
somit auf 376.356.861 €

im Finanzplanmit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 313.627.066 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 346.810.999 €
(nachrichtlich: Globaler Minderaufwand von
3.541.113 € im Ergebnisplan)

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 21.201.966 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 132.533.188 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 269.895.974 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 131.073.163 €
festgesetzt.

Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan
gemäß § 75 Abs. 2 Satz 4 GO NRW wird in allen Teilplänen abgebildet.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf 111.331.222 €
festgesetzt.

24.950.737 €

43.303.303 €

180.000.000 €

297 v. H.
731 v. H.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur 
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren 
erforderlich ist, wird auf
festgesetzt.

§ 4
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage  aufgrund des 
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 
festgesetzt.
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in 
Anspruch genommen werden dürfen, wird auf
festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das 
Haushaltsjahr 2022 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf
1.2. für die Grundsteuer (Grundsteuer B) auf
2. Gewerbesteuer auf 460 v. H.

Die aufgeführten Steuersätze für die Gemeindesteuern haben nur deklaratori-
sche Bedeutung, da die Steuersätze mit separater Hebesatzsatzung festgesetzt
sind.

§ 7
Die Wertgrenze für die Einzelausweisung im Teilfinanzplan nach
§ 4 Abs. 4 Satz 3 KomHVO wird
a) für mobile Vermögensgegenstände auf 50.000 €
b) für Baumaßnahmen auf 100.000 €
festgelegt.

§ 8
Die im Stellenplan enthaltenen Vermerke „ku“ (künftig umzuwandeln) und
„kw“ (künftig wegfallend) werden beim Ausscheiden der bisherigen Stellenin-
haber/innen aus diesen Stellen wirksam.
Es wird zugelassen, dass Beamte mit Rückwirkung von höchstens 3 Monaten
in die höhere Planstelle eingewiesen werden, soweit sie während dieser Zeit
die Obliegenheiten des verliehenen oder eines gleichartigen Amtes tatsäch-
lich wahrgenommen haben und die Planstelle, in die sie eingewiesen werden,
besetzbar waren.

§ 9
Die Haushaltssatzung ist durch Nachtragssatzung zu ändern, wenn
a) sich zeigt, dass trotz Ausnutzung jeder Sparmöglichkeit ein Fehlbetrag von

mehr als 2. v. H. der Gesamtaufwendungen entstehen wird und ein Haus-
haltsausgleich nur durch Änderung der Haushaltssatzung erreicht werden
kann,

b) bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen bzw. Auszah-
lungen bei einzelnen Haushaltspositionen von mehr als 3 v. H. der Gesamt-
aufwendungen bzw. Gesamtauszahlungen aus lfd. Verwaltungs- und Fi-
nanzierungstätigkeit geleistet werden müssen (ausgenommen hiervon sind
durchlaufende Zahlungen),

c) Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen von mehr als 5
v. H. der Gesamtauszahlungen der Investitionstätigkeiten geleistet werden
sollen.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr
2022 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit ihren
Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO dem Landrat als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde in Bergisch Gladbach angezeigt worden.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme bis zum 31.12.2024 im Bürogebäu-
de Hauptstr. 192, Zimmer 209, montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr öffentlich aus und ist
unter der Adresse www.bergischgladbach.de im Internet verfügbar.

Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Bergisch Gladbach, den 30.05.2022 In Vertretung:
Thore Eggert

Beigeordneter und Stadtkämmerer

www.kultcrossing.de

jugendkultur

Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!
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WER,WAS,WANN,WO VERANSTALTUNGENUND SERVICE IN RHEIN-BERG

HEUTE
Kürten
Seniorensprechstunde, Bürger-
haus Kürten, 15 bis 17 Uhr.

Rösrath
TreffpunktHoffnungsthal, offen
fürMenschenallerNationen,Christ-
liche Gemeinde (CGH), Bergische
Landstraße 76, donnerstags von 14
bis17Uhr. Infounter(0 22 05)45 48.
„LeonceundLena“, Theater-Insze-
nierung des Oberstufen-Literatur-
kurses des Gymnasiums, Aula
Schulzentrum, 19 Uhr, Eintritt frei.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
AngelaHöller, 85 Jahre,Hausander
Jüch, Bergisch Gladbach.

VORSCHAU
BergischGladbach
Sonntags-Atelier
Zu einemKreativworkshop für alle
Altersgruppen ladenMichaelWit-
tassek und Emma Koppe am Sonn-
tag, 5. Juni, von 11 bis 13 Uhr im
KunstmuseumVillaZandersein.Ge-
bühr inklusive Eintritt undMaterial:
Erwachsene sechs Euro, Kinder drei
Euro, Familien zwölf Euro. Eine An-
meldungunter (0 22 04) 14 23 34 ist
erforderlich. (iwz)

WANDERUNGEN

Troisdorf
Heidespaziergang
DasBündnisHeideterrassee. V. lädt
am Sonntag, 5. Juni, zu einem circa
dreistündigenSpaziergangmitWer-
ner Funken ein. Um 14Uhr geht es
am InfozentrumAltenrath, Flugha-
fenstraße 16, in Altenrath los. An-
meldung nicht erforderlich, es wer-
den Spenden gesammelt. (iwz)

KINO
Cineplex inBensberg
Shang-ChiandtheLegendoftheTen
Rings ab 12/132', 14:40 (Do.-So.)
17:10 (auß. Sa.) 20:00 (auß. Sa.)
17:50 (Sa.) 20:40 (Sa.) Bekenntnisse
des Hochstaplers Felix Krull ab 12
/114', 17:00 (Do.-So.) 19:45After Lo-
ve ab 12/95', 15:00 (Do./Fr./So.)
17:30 20:15 14:50 (Sa.) Paw Patrol:
Der Kinofilm o.A./3.W/90', 15:10
(Do.-So.) 12:00 (Sa./So.) 16:30 (Mo.-
Mi.) Escape Room2 -NoWayOut ab
16/3.W/88', 20:30 Die Olchis - Will-
kommen inSchmuddelfingo.A./7.W
/86', 12:15 (So.) Tom& Jerryo.A./4.W
/101', 12:15 (Sa.) Bigfoot Junior - Ein
tierisch verrückter Familientrip ab 6
/2.W/89', 14:50 (Do./Fr./So.) 12:30
(Sa.) 16:00 (Mo.-Mi.) Catweazle o.A.
/9.W/96', 12:45 (So.) Ostwind - Der
großeOrkan o.A./6.W/102', 12:30
(So.) Free Guy ab k.A./4.W/115',
17:40 (Do.-So.) 18:00 (Mo.-Mi.)

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss
bismorgen zumüblichen Dienstbe-
ginn:
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
SchlossApotheke imKaufland, Re-
fratherWeg 1, Bergisch Gladbach,
(0 22 02) 9 57 34 00.
Glückauf-Apotheke,Olper Straße
31, Overath-Untereschbach,
(02204) 71010.
DieApothekeinKürten,Wipperfür-
ther Straße 396, Kürten, (0 22 68)
72 00.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen
amDonnerstag, Änderungen vor-
behalten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
LerbacherWeg,Kippekausen,Alten-
berger-Dom-Straße.
DurchdiePolizei:
In dieserWoche sindMessungen
unter anderem an den folgenden
Standorten vorgesehen:
BergischGladbach: AlteWipperfür-
ther Straße.
Odenthal: Scherfbachtalstraße.
Rösrath:Hauptstraße.
Wermelskirchen: Tente (B51).
Burscheid: Paffenlöh.
Leichlingen: Förstchen.
DurchdenKreis:

LOKALREDAKTION
RedaktionfürdieAusgabe
BergischesLand
AnderGohrsmühle10
51465BergischGladbach
Tel.: 02202/93 78 56-10
Fax:0 22 02/93785638
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de
Redaktionsleitung:GuidoWagner
(Leiter, 93 78 56-15),Matthias
Niewels (93 78 56-28);Birgit Eckes (Stell-
vertreterin,937856-17)
Redakteure:ChristopherArlinghaus
(937856-27), StephanBrockmeier
(93 78 56-14),UtaBöker (93 78 56-32),
ClausBoelen-Theile (93 78 56-19),
StephaniePeine (93 78 56-13),
Jutta-EileenRadix (937856-25), Thomas
Rausch (937856-29),DorisRichter
(93 78 56-20)
Lokalsport:AndreasFranken (9378 56-
23), Elli Riesinger (9378 56-24)
Abonnenten-Service
Tel.: 0221 /92586420
Fax:0221 /224-2332
abo-kundenservice.koeln@dumont.de
TelefonischeAnzeigenannahme
Tel.: 0221 /92586410
Fax:0221 /224-2491

Odenthal: An der Buchmühle.
Odenthal-Voiswinkel: Odenthaler
Straße.
Rösrath: Brander Straße.
Rösrath: Pestalozziweg.

Haus der 1000Möglichkeiten
VON JUTTA-EILEENRADIX

Overath.EinpaarTröpfchenvon
obenkonntendieguteLauneder
Festgemeinde nicht trüben. Die
CaritasRhein-Berghateinneues
Domizil bezogen, in dem viele
verschiedene Dienste und Ein-
richtungen an einem Fleck zu
finden sind – und zahlreiche
Gäste kamen, um die Einwei-
hungmitzufeiern und die neuen
Räume zu besichtigen.
Im neuen Caritashaus befin-

det sich auch das vom Jobcenter
und der Stadt Overath geförder-
teBeschäftigungsangebot„Fun-
dus“, das Menschen mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen ein
Angebotmacht, allmählichwie-
der in die Arbeitswelt einzutre-
ten.
ImWiesenauel 36awurdedas

neue Gebäude vom Vermieter
Marcus Langanke errichtet, in
dessen Werkstatt nebenan auch
die Holzwerkstatt von Fundus
untergebracht ist. Helle, groß-
zügige Räume, eine offene Kü-
che mit roten Akzenten, ein
EDV-Lernraum, Büros und Be-
sprechungsräume mit freundli-

Caritas Rhein-Berg bezieht neues Domizil – Nachhaltige Bauweise

cher Atmosphäre hat das Cari-
tas-Haus. Auf dem noch brach-
liegenden Außengelände hinter
demHaus soll einGartenentste-
hen,dendieKlientenderCaritas
dann auch bewirtschaften, dort
Gemüse ziehen und so etwas
überÖkologielernenundSelbst-
versorger werden.
Sozialpädagogin Alina Fer-

kanerklärt:„Wirhabenhierviele
Angebote der Jugendberufshil-
fe, Näharbeiten, Holzarbeiten
oder Kreativarbeiten zum Bei-
spiel.Esgehtdarum,beiunseren
Klienten das Selbstbewusstsein
wieder aufzubauen, bei Berufs-
findungsproblemen oder zum
Beispiel Schulmüdigkeit zu hel-
fen oder auch eine Therapie zu

vermitteln.“ Raphaela Hänsch,
Vorstandsvorsitzende der Cari-
tas Rhein-Berg, hatte die Anwe-
senden begrüßt und lobte be-
sonders die seit 20 Jahren beste-
hendeKooperationmitderStadt
Overath, die nach ihr auch Ove-
raths Bürgermeister Christoph
Nicodemusalswichtigundwert-
voll bezeichnete. Er lobte die
ganzheitliche Betrachtungswei-
se und sagte: „Wir als Stadt kön-
nen nur Danke sagen.“
Hänsch lobte unter anderem

die sehr nachhaltige Bauweise
des neuen Domizils, auf altem
Fundament und teils mit alten
Steinen, die neu verbautworden
seien. „Das neue Haus ist ein

Haus der 1000 Möglichkeiten“,
sagte Raphaela Hänsch und be-
tonte, dass es Menschen neue
Orientierung geben solle, ihnen
ermöglichen, sinnvolle Aufga-
ben zu übernehmen. Claudia Fi-
giel, Fachdienstleitung Schule
undBeruf, dankte vor allemdem
jüngst in Ruhestand gegange-
nen Jugendamtsleiter Herbert
Rijntjes, der Fundus immer sehr
unterstützt habe. Außerdem
verwies sie auf die Baumschei-
ben in einem Korb und bat um
Spenden: „Wir möchten 2023
mit dem Bauhof Overath einen
Fundus-Waldpflanzen inMaria-
linden.“
Im neuen Caritas-Haus fin-

den sich neben Fundus die Ju-
gendberufshilfeOverath der Ca-
ritas, ein Bewerbungsmanage-
ment, die Schuldnerberatung,
die Schwangerschaftsberatung
„esperanza“, die Mädchenbera-
tung von „Frauen stärken Frau-
en“ und die Vorsorgeberatung
des Sozialdienstes katholischer
Frauen.
Kay Funk, Fachbereichsleiter

der Caritas unter anderem für
Schule, Beruf und Arbeit, sagte
mit Blick auf die vielfältigenAn-
gebote im neuen Haus: „Ich bin
gespannt,was sichhier in einem
Jahr entwickelt haben wird an
neuen Angeboten und Koopera-
tionen.“

Alina Ferkan,
Sozialpädagogin Viele kamen zur Einweihung, umdie neuenRäumeder Caritas zu besichtigen. Fotos: Arlinghaus

Es geht darum,
bei unseren

Klienten das
Selbstbewusstsein
wieder aufzubauen


